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Bade ».
* Karlsruhe , 16 . No ». Se . Hoheit der Herr

Marlgraf Maximilian von Baden haben für die beste
Lösung folgender Preisfrage Ein hundert Dukaten
ln Gold auSzusetz ' N geruht : " Durch waS unterscheidet
sich die englische Landw >rthschafk von der deutsche », welche
Aendrrungen erlitt die englische Landwirthschaft , seitdem
Thaer sie beschrieben ; kann solche mit Vorrheil in Deutsch «
land eingrfükrt werben , unter welchen Verhältnissen und
mit welchen Abänderungen ? " Die Arbeit bleibt Eigen «
Ihom des Verfassers , rr ^muß sie aber binnen Jahresfrist
in Verlag geben , und die Bewerbungen sind längstens
bis 1-. September 1838 an das Präsidium der Bersamm «
luvg deutscher Landwirthe , oder an die Zentralstelle de-
großh . bad . landwinhschaftlichen Verein « in Karlsruhe
änjusenden . Dir Prrtszucrkennung wird der Versammlung
deutscher Landwirthe überlassen .

* Karlsruhe , 17 . Nov . Die vor einiger Zelt in
dku Frankfurter und in der Allgemeinen Zeitung bekannt
gemachten Münzverträge »wischen Baiern , Wünemberg ,
Baden , Großherzogthum Hessen , Nassau und Frankfurt
sind nunmehr auch durch das grvßherzogl . Regierungs¬
blatt amtlich verkündet und in der Karlsruher Zeitung
abgrdruckt worden . Mit dem lebhaftesten Interesse ha «
den wir von denselben Einsicht genommen . Ihr Inhalt
ruft unS »um wärmsten Danke gegen die aufgeklärten
Regierungen auf , die damit eine wesentliche , längst
schon vielstimmig gewünschte Verbesserung des süddeut »
scheu MünzwesenS haben einlretcn lassen . Wer dieses
auch nur oberflächlich kennt , der weiß , daß unS eine
angemessene , gleichförmige Bestimmung deS Münzfußes
für grobe , wie für Scheidemünzen , eine zweckmäßige
Festsetzung deS Feingehalt - der Münzen und ihrer Lus«
seren Gestalt , eine schickliche Auswahl kleinerer grober
Mün »r , Anstalten zu gegenseitiger Prüfung der Aus -
vchnzungm , passende Vorschriften gegen den Unfug des
Scheidemüntwesens mangelte « . Wir glaube » , d «n 24fl .
Fuß »u besitzen , und in hundert und hundert Urkunden
verlangen oder versprechen wir Zahlungen in diesem
Fuße . Und doch ist der Fuß , in dem wir die Zahlung
erwarten und leisten , in dem unsere Münzstätten aus «
präge » , na » dem der Kronenthaler zu 2 fl . 42 kr . ge «
« erthet ist , ein ganz anderer ; eS ist der Kronenthaler «
»der 24H fl . Fuss . Seit « ehr als vierzig Jahren schon
ist er bet unS heimothlich , etwas weniges geringer in
der einen , etwas weniges besser in brr andere » Münz¬

stätte . Die Mänrkonventkon , die nun zu Stand « ge»
kommen , hat ihn überall gleichförmig ftstgestellt . Alle
groben Münzen , welche dir süddeutschen Münzherrschaf »
tea auSgebeu , werde » genau i -u 24H fl . Fuße ausge «
prägt werden . Auch der Fuß für die Silberscheidemünz «
war bis jetzt verschieden . Man hat in den im Eingan »
ge genannten Staaten 26 bis 28 fl . oder vielleicht noch
mehr solcher Münze aus der feinen Mark Silber grfer »
tigt ; in der Folge aber werden an Sechsern und Gro¬
schen je nur für 27 st . aus der seinen Mark geliefert
werden . Ja der Bestimmung des Feingehalts der gro¬ben wie der Scheidemünzen hat bis jetzt große Manch »
faltigkrit geherrscht . Jede Münzstätte verfuhr nach einer
anderen Regel , und selbst diese war dem Wechsel un ,
terworfrn . Für die Zukunft sollen unsere groben Mün¬
zen den im Haudrl beliebtesten Feingehalt des sranzösi .
scheu Geldes , unsere Scheidemünzen das für ihre Be ,
stimmung passendste Korn von einem Drittel erhalte » .
Die manchfaltige Verschiedenheit in der Größe und Ge¬
stalt der Münzen von gleichem Nennwert !)» hat uns bei¬
der Verpackung derselben oft belästigt . Zu unserer Freu¬
de wird von nun an auch dieser Uebelstand verschwin¬
den . Die vorliegende Münzkonventio » hat bis auf die
Groschen herab strenge Uebereiuftimmung auch in der
äuffern Form der Münzen veradiedet . Der Gulden mit
Herzog ! , nassauischem Gepräge wird , mit Ausnahme des
Bildnisses de- Regenten , dem Gulden aus der könkgk.
baierischen Münze , der badische Groschen , mit Ausnah¬
me des Wappens, , völlig gleich und ähnlich seyn de«
Groschen mit königl . würtemdergischem Gepräge . Unser
Münzwesen hat längst schon « ne große Lücke ; »S man ,
gelt uns grobes Geld in kleineren Stücke » . Das Kon ,
ventivnSgrld in Sechs - und Dreibätznern ist seit Jahren
sehr selten geworden . Die Liertelskonenthaler ware « -
nie beliebt und sammt den holden Kronenthglrrn durch
den langjährigen Umlauf im Werthr beträchtlich gerin¬
ger geworden . Nun sind sie durch Abwürdigung und
Verruf vollends verscheucht . Dir Gulden - , Zwelguldru «
und Tbalerstücke , dir uns die eine oder ander « süddeut -'
sche Münzstätte geliefert hat „ sind Ln so ge^ nger Zahl -
ansgegebrn worden , daß sie gar bald wieder verschwan¬
den . Die Scheidemünze freilich hat die Stelle des klei¬
neren groben Geldes eingenommcn . Einem wuchernde »«
Unkraut « gleich hat sie sich überall eingenistett In Rol -<
len vrrpakt , die» ! sie gleich der groben Münze auch z»
großen Zahlen . Solchem MMavde w

'
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Koavevtkon künftig vorgebeugt werbt». Wir sollen Gül-
den und halbe Guleen erhalten ia einer de» öevürsaiffen
dks V -rkehrS enlsprechniden Menge, und wir werde»
dam t zur grvßkn Erlnchierung der Zahlenden und Em¬
pfänger dir Schelvewünze aus ihre eigentliche Bestim¬
mung, der Ausgleichung kleinerer Beträge, ,»rückgeführt
sehen. Die b - sten Münzvvlschnftcn sind freilich werth¬
los ohne Normen , die chre Handhabung sichern . Wer
weiß nicht , daß uns diese bis j' tzt adglngen? So wird
es aber zufolge der Konvention für die Zukunft nicht
mehr feyn . Die Müazgewichte der verschierenea Münz¬
stätten Süddeutschlandv sind völlig gleichgestellt. Es ist
den Münzstätten eia gleiches Prodeverfahren oorgrzeich.
net . Es ist festgesetzt , bis zu welch äusserster Gränz«
die geprägte Münze vom vorgeschriebrnen Schrote und
Korne abwelchen darf . ES ist verabredet , daß jede
einzelne der Münzstätten durch die der üsrigen Staaten
kontrolirt werde . Wo bestehen , möchten n»r fragen,
Einrichtungen , die der Münze em Höheres Vertrauen zu
erwerbe » geeignet wären ? Oeft . rs schon haben sich Lugst,
lichr Besorgnisse vernehmen lassen , daß u»S ein ganz
neues Müazsystem zu Thril werden könnte. Doch diese
Besorgnisse waren eitel. Die Aestvaltung am Gulden und
Kreuzer , an der Gutde» . und Kr -uzerrechnung , dir wir
von unser« Vätern und Urvätern ererbt , ist ein Haupt¬
grundsatz der »eurer Konvention , und innigen Lank stad
wir dra Regierungen schuldig , daß sie die Kiaavzrn der
Staaten , daß ste den Prlvalvttkrhr vor der Umwälzung
aller Werthsverhällviffcbewahrten, welche uns jedes neue
Müazsystem , so rMpsehlrnSwrrth r« auch sonst hätie sryn
mögen , unfehlbar gebracht haben würde. Auch dir Ver .
abrrdangen gegen den Unfug im Echeidemünzwesea dürf.
trn in den Münzverirägen nicht mangeln. Was hilft es,
daß die süddeutsche Scheidemünze in angemessenem Ge.
halte ausgebracht wird , wenn nicht gegen das ja leicht
mögliche Urbermaaß solcher Münze und vollends gegen
den Zudrang schlechterer Eort-a aus der Ferne Vorkehr
getroffen ist ? Aber ihrer würdig haben die kontrahier,, ,
den Staaten auch hier gesorgt . Keiner von ihnen will
daS Prägen von Scheidemünze zum Gegenstand einer Fi-
»anzspekulation mache» , jede Regierung die ihrige , auf
Verlangen , gegen grobes Geld rinlösrn. Die Scheide ,
münze anderer Staaten , also alle , die nicht daS bairri-
sche , würtembergtsche , badische , großhrrzogl. hessische,
«affauische oder frankfurter Gepräge hat , soll bis 1. Ja -
»mar 1838 verrufen oder abgewürdigt werden , wo
nicht örtliche Verhältnisse , wie vielleicht an der Gränze
gegen die Schweiz und Frankreich rineAusnahme de.
gründen. In hohem Grade müssen wir kräftige Maaß.
regeln gegen fremde Scheidemünze billigen . Haben
wir nicht erlebt , daß unS neben den süddeutschen
Scheidemünzen geringhaltigere Sechs , und Dreikreuzrr.
stück« aus ziemlich inilegenen Ländern , aus solchen Län.
der» , mit denen « rniggsns Baden in keinem unmittel«
bare» Lrrkrhr steht , in großen Massen durch MüvzwU .
cherer zugesendet worden ? Sehen wir nicht heute noch
die -Sechser vnd Grosche« drr sächsische» Herzogtümer

in ungewöhnlicher Menge? Und wissen nssr nicht , baß
wir , laden» wir solche , meist sehr geringhaltige Münze
dulden — fremden Münzhrrrschaften und Pnvatspeku-
lantea großen Tnbut gelnstct , unser Geldwesen wahr¬
haft verschlechtert Häven ? Solcher Uebelstand fordert
dringend Avhuise und sehnlich wünschen wir', daß sie
wirtlich statt finde. I n Großherzogchuw Baden sind alle
Scheidemünzen , mit «usnahme derer der unmittelbar an¬
grenzenden Staaten , längst verboten : aber der Verruf
war wirkungslos. Irre » wir nicht, so gibt es nur eia
Mittel, den fremden Eindringling zurückzuweisen. Dieses
M liei ist dir rlvwürdigung solcher Scheidemünzen .
Möchte ., doch die Regierungenhierzu schreiten ! Nur dana
dürfen wir hoffen , unser Münzwesro wahrhaft geordnet ,
unser gutes Geld dem Verkehr erhalten , diesen von den
Nachteilen und Undrgstemlichkeiten befreit zu sehen , di«
ihm der Umlauf der grringhaitigrn fremden Schridtmüaze
täglich bereitet .

* § Mannheim , 16 Nov. Gestern, am hohen Na-
«neues - ste Sr . königlichen Hoheit des Grvßherzogs, feierte
der naturhlslori che Vcret » dahier sein fünfte « St ftungS-
fest. Eine Generalversammlung fand Vorm ttags 11 Uhr
statt , wo die Brrichte über dir Leistange» de « verflösse,
n - a Jahres zur allgemeinen Befriedigung erstattet wur,
den. Auch m diesem Jahre hat sich der Verein gehoben
und die Mttgliederzahlnicht unbedeutend vermehrt. Nach
drr Versammlung vereinten sich der größte Theil der Der-
« insglieder zu «neu, Festmahle im russischen Hofe.
Obgleich Ihre königliche Hoheit die Großherzogta
Stephanie , deren Zirkel besonders für dir angrse»
Herren , hier sich aufhaltendea Fremden so viel An»
genehmes boten , diesen Winter , dem Vernehmen nach,
nicht hier zubrwgen wird , so zählen wir dennoch rin«
ungea>öhnltch, Zahl Engländer hier, so daß beinake all«
größeren Logis vergrbea sind. — Seit gestern haben wir
anhaltend Schnee, und zwar so , -aß wir uns aus »».
serm kaum beendigten Herbste plötzlich in den Winter
versetzt sehen . Uaserm Hafenbau» ist diese Uebrrraschuag
sehr ungünstig ; rS steht sehr zu befürchte», daß die Kam«
« erschleußt nicht ohne Unterbrechung ihre Vollendung er¬
reichen wird. Die dabei angewandte Dampsmaschia «
scheint den erwarteten Zweck nicht erreicht zu habe» , denn
seit einigen Tagen ist dieselbe ausser Wirksamkeit gesetzt .

B a t e r n.
München , 14. Nov. Der Hr. Erzbischof von Frei«

bürg hat beschlossen , daß für alle Kirchen und Schule»
seiner Erzdiözese aus dem Bibelwerke des Dr . Allioli ,
königl. bayer. geistl. Rathes und Domkapitulars zu Re -
genSburg , Evangelien - und Evistelbücher abgedruckt wer.
den » um in dem wichtigsten Theile christlicher Erziehung
Gleichförmigkeit zu rrzwecken. tM . P . Z .)

Hannover .
Hannover , IS. Nov. Behuf Verstärkung drr -«

dem gegenwärtigen Nachtdienste nicht hinreichenden Gar¬
nison sind seit dem 1 . d. M- »ach und nach Detasche .
ments von 8 auswärts garnisonirendrnBataillonen hier
ringerückt , jedes br stehend, anssrr den Offizieren ans
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25 Mann und ' kn .' m Hornisten oder T mbour . Je zw i
dieser Detaschement » stad za einer Kompagnie zusam-

mrngezogen , UN "» deren je zwei den beiden Gardlbatail «
lon « attachntt , näml ch die erste uns zweite Kompagnie ,
d ' taschirt vom 2 . leichten und t . Linlenbataillo ' , 3 . und
7 L -nienbatmllon , der Jägergardr , und dir dritte und
vierte Kompagnie , betaschirt vom 9. und 10. , 1t . und
12 . L niendataillon der Grenadiergarde . Dir Mann »
schäften sind in den Kasernen der Garde umergrbracht .

Freie Stadl Frankfur .
Frankfurt , 9 Noo . Glaubwürdige Reisende mel»

den au« Holland , daß dort der Bau der projektirten
§ i «».bahnen , nämlich di« zwischen Amsterdam und Haar »

, lem , und die zwischen Amsterdam und Arnheim , mit
vielem Esser b - gönnen worden sey . Die daarlemrr wird
in Amsterdam bei dem haarlemer Thor beginnen , und
in gerader Richtung aus der rechten Stite des Kanals
und der jetzigen Chaussee nach ihrem Ziele htnlaufeo .
Unablässig sicht man Sch ffe , Sand und Reiserbünvel
den Punkten z^iühren , an welchen das Erhöhen der
Grurdlage schon begonnen hat . Auch bet dteser Unter »
vekmang war der kluge und vorsichtige Charak er der
Holländer brmeikdar . Lange hielten sich die Aknen auf
109 , und kürzlich , am 2 . Nvv . , stauben sie erst 160 ,
obgleich diese Bahn sich gewiß als « ine der allereir .träg »
lichsten Herausstellen wird . Diese Bahn wird von Haar »
lrm nach dem Haag fortgesetzt werden . Durch Beschluß
der Eisrr .bahngefkllschaft vom 4 . Okt . d . I . wird da»
Kapital derselben rlnst -veilen auf 5 Mill omn zweimal »
h -. n ^erttausend Golden erhöht . — Auch an der arnhei -
mer Bahn wird tüchtig gearbeitet . Da an Ihrem An»
fangspunkt bei der genannten Stadl Biegungen des
Rheins Schwierigkeiten entgegenstellkro , wird einstwei¬
len daS Flußbett desselben beengt . Ganze Wälder von
Zweigen sieht man auf dem rechten Ufer ausgehäuft .
Mit denselben werden Dämme aufgeiührt , die mit dem
Boden d ' s jenseitigen Ufers ousgefüllt werden . Hun -
derle von Menichrn sind dabki beschäftigt , und verschuf'
fen der Gegend rin ungemein belebte» Am . h n . Diese
Bahn ist , wie man hört , brsonv - rs von Sr . Majestät
drm König begünstigt , der gern seine zwei, für das Kö¬
nigreich der Niederlande so höchst nützliche Lirdlir-gspla -
ve , Austrocknung de» haarlemer Meer » und Verbindung
de» Zayrersee '» und des Rheins Mit einer Essenbahn ,
realistrt sähe. — Ueber die Art und M ttel » er Au» >
trocknang des haarlemer Meer » soll , Wik man hört , der
dazu n .edergtsttzken Kommission bis zum 12 . Noo . » . I .
Frist grsitzt woiden seyn , darüber zu berichten. vre
Uferstaate» , d«nen da » Bassin diese » Meere « bieder hin¬
reichenden Abstoß de » Wassers sicherte , sollen jedoch
Schwierigkeit, « gegen die Ausführung dieses P ans er»
hoben haben . ( A . Z )

Preußen .
Berlin , 13 . Noo . Don gestern auf beute ist in

Berlin 1 Person an brr Cholera erkrankt, und 2 Pcrso -
n »n an derselben gestorben.

Berlin , 11 . Nov . Der Poststkretär Riedel , wel¬
cher mir 70,000 Tbalern entwichen war , in Hamburg
aber festzenommen wu - de, ist zu cincr Strafe von 140 000
Thalern , eventualiter zu zehnjähriger Zuchthausstrafe
verurtheilt und vor einigen Tagen abgefübrt worden . —
Bei der letzten Ziehung d -r Seehandlungsprämienscheine
hat eine sehr reiche israelitische Dame das Glück gehabt,
den Hauptgewinn von 75,000 Thalern zu gewinnen .

(F . 2 -)
Rußland .

8t . Petersburg , 4 . Nov . Am vorletzten Don¬
nerstag verließen uns die jungen , hier noch anwesenden
Großfürsten uns Großfürstinnen , Kinder unseres durch«
lauchtigsten Herrscherpaares , die nach der Abreise ihrer
Aeltrrn von hier in Zarskoje- Belo residwt batten , un »
begaben sich nach Moskau , wo in diesen Tagen Ihre
Majestät dl « Kasserin mir den Großfürst -nnen Maria Ni -
kolajewna und Helena , nachdem Sie Symxheropol und
dir Halbinsel Krmm am 15 Okt . verließen , eintreffr »
sollten Einige Tage später sollte dort dir Ankunft des
Kaisers erfolgen . Se . Maj wollten zurpr noch Tiflis ,
die Hauptstadt Georgiens , und Neuischerkask , die Haupt¬
stadt der doalichen Kosacken, besuchen. Man schmeichelt
sich mit der Hoffnung , die erlauchten Mieder unseres
erhabenen Kaifr - Hauses noch vor Ablauf gegenwärtiger »
Jahres hier wieder versammelt zu sehen . Die Großfür¬
stin Helena wird gegen die M Ite d eses Monats hier
zurück erwartet . — Erst in neuester Zeit, , -nd zwar im
Herbste 1835 , har man in der Nabe Petersburgs in dem
zum Gouverneure, -t Nowgorod gehörenden Städtchen Sta -
raja -Ruffa kräftige , von großer Heilkraft befundene Salz¬
quellen entdeckt . Diese Quellen sind v -elen ähnlichen BL »
dern iw Buslande , selbst den berühmten Soolbädera von
Ischl in Oester - eiä» ob der Enns , wegen des darin in
Menge enthaltenen JodS — dieser gegen so viele chronische
Leiden böchst w -rk -umni Substanz — vorzuziehen. Wir
besitzen jetzt in unserem groß n Baierlande alle Arten von
Mineralquellen : Sauerbrunnen , Schwefel - und Eisen¬
quellen , Thermen und nun auch Sooibäder . — Nach »
schrift. So eben erfahren wir hier mit ziemlicher Be»
stimmlhktt , daß der Tag der Ankunft Sr . Majestät des
Kaisers in Moskau auf den 10 . d- bestimmt «st.

( Pr . Si . Z .)

S chwe z .
Basel . Die Staatsrechnung vom Jahr 1836 weist

eine Einnahme von Fr . 396,093 . 55 Rv . und eine Aus¬
gabe von Fr . 349,768 70Rp . folglich eine Mehrcinnahwe
von Fr . 46 , -24 . 85 Rp . » ach. tBasl . Z )

Züri «D . Frau Linde - manu , Primadonna der Berel »
tergesellschast Garnier , wurde von ihrem Manne derße
in einer mehr als verdächtigen Lage ? ertarpt haben soll ,
so schwer v - rwundet , daß sie nach langem Leiden starb .
Sie war erst 21 Jwre alt . Dem Vernehmen nach muß¬
te ihre arme M utter den Leichnam der Unglücklichen für

^ 12 Franken von der Anatomie lcc kaufen.



St . Galle « . Großer Rath . Zum Landammau «
für nächste Amtsdauer wurde tm ersten Skrutinium mit
108 von 123 Stimmen Regkerungsrath Baumgartner
gewählt . tSrz . v . St . G . )

Großbritannien .
London , 11 . Nov . Die Polizrigerkchte u . s. w .

haben reichlich zu thun mit Anhörungen der Klagen und
Untersuchungen wegen Kontraktverletzungen und Uebrr -
forderungen bei den vrrmierheten Plätzen zur Schau des
Guildhallfestzugs , wegen Diebstählen , die in und an der
Guildhall oder auf dem Wege dahin verübt wurden u.
dergl . mehr .

— Der „ Globc " berichtet , es sey gestern gerichtliche
Leichenschau über einen gewissen Thomas Kitchen , einen
Mann von 43 Jahren , gehalten worden , der vor Hua «
grr und Kälte todt gefunden worden sey .

— Die portugiesische Gesandtschaft wacht im » Globr «
bekannt , daß noch häufig Forderungen an dir portugie¬
sische Regierung wegen der Priserigelder von dem See ,
grfecht am Kap St . Vincent im I . 1833 her , gemacht
würden , während doch die portugiesische Regierung di«
zur Befriedigung solcher Ansprüche erforderlichen Zahl «
mittel seiner Zeit ihrem dermsligen Agenten , Hrn . Men »
dizabal , überwiesen habe , an welche denn ehemalige An ,
spruckSberechtigte sich « enden uud Halle« möchten und
müßte « .

F r a n k r e i ch.
Paris , 1 . Nov . Die Lotterie und die öffentliche «

Spirlhäuscr sind abgcschaffk . Aber das Werk ist nicht
vollendet . Erst nach Jahresfrist können wir ermessen ,
in wie weit , oder in wie wenig diese Aufhebung di«
gestellte Aufgabe gelöst hat . Hat man der öffentlichen
Moral und des Ruins der Schwachen halber Frascati
verdammt , so möge man nur wachrn , daß sich statt
seiner nicht zwanzig versteckte Spielhäuser auf Einmal
öffnen , und die Verdrrbniß in dem Maaße vergrößern ,
als sie heimlich und von der amtlichen Aufsicht brfreit
sryn werden . — Hier einige Zahlen über das Gedeihen
der Sparkasse . Im Jahr 1827 , nach einer Bemühung
von neun Jahren , in allen Departements , war der Be ,
trag der von den arbeitende » Klassen in der Sparkasse
nirdergelegten Gelber erst 7 Millionen , im Jahre 1830
war diese Zahl noch nicht zum Doppelten gestiegen .
Seither aber , trotz aller politischen Unruhen , trotz der
Emeutrn in Paris , trotz Cholera , Aufruhr in Lyon und
Handelskarastrophen , hat sich die Sparkasse um 160
Millionen bereichert . Von diesen 160 Millionen wur ,
den in Zeiten der Nolh 60 Millionen zurückgerogen , blei¬
ben also noch gegenwärtig wenigstens 110 Millionen in
Kaffe . Dieser Fortschritt ist sehr bemerkenswerth .

( A . Z . )
IO Paris , 4 . Nov . Der „ Temps " gibt folgende

Uebersichl über die Resultate der Wahle » in Bezug auf
den numerischen Bestand der Parteien :

Di « Radikalen stad in der neuen Kammer gerade so
stark , als in der vorigen .

Die ( vorzug - weise sogenannte , von Hrn . Odllon .Bar «
rot repräsentine ) Opposition hat 6 Stimmen vrr ,
loren .

Das linke Zentrum hat 28 Stimmen gewonnen .
Die Mitte nichts gewonnen und nichts verloren .
Die Doktrinäre haben 29 Stimmen verloren .
Die Legüimisten 3 Stimmen gewonnen .
Die Zahl der neuen Deputaten ist 148 , d. h . beinahe

die Hälfte der aktiven Kammer , denn es sind in dersel «
den selten über 3,000 Dotanten beisammen und die nr «
eingetretenea sind tmmrr die pünktlichsten . — Der Gene «
ral Prrregaur ist an der Wunde , die er an der Seite
des Generals Damremont erhielt , gestorben .

Part » , 14 - Nov . Der gestrige „ Temps " gibt rb»
nr wunderliche Klassifikation der «euen Deputt 'rtenkam »
mer , deren Richtigkeit oder Fehlerhaftigkeit dir näch »
sie Session bald bewähren o»er darthua muß . Er thrM
rin :

l . Puritanische oder radikal « Opposition .
Bisherige Abgeordnete 11 , neue 8; zusammen 19 .
Grundsatz : Unbeschränkte Machcherrlichkeit drS

Volks .
Ziel : Die fStaars - 1 Gewalt staatSumwäkzerksch

zur Fortpflanzung frristaatlicher Einrichtungen bestellt
und gegliedert .

Zeitungen : National . — Bon Se «s . —
Monde .

Redendes Symbol —- „ Orstsur - s^ mVolo « : Hr .
Garaier -Pages .

( Folgt dann das Namrnsverzrkchniß der übrig ««
Deputirten .1

II . Konstitutionelle Opposition .
Bisherige Abgeordnete 35 , neue 22 ; zusammen 57 .
Grundsatz : Machiherrl ' chkeit des Volk - , der That

nach auf die Charte von 1830 beschränkt , dem Recht
nach aber darin ausschließlich waltend .

Ziel : Ausbreitung s -lillusion ; der Gewalt zu»
Fortpflanzung freisinniger Begriff, .

Zeitungen : Siecle . — Courrker - Fran ^ akS. —
Constitutionnel .

( Auch das Journal du Commerce gehört hierunter ,
trotz der Anschlteßuog des Hrn . Mauguin an das Zen «
lralkomits . )

Redendes Symbol : Hr . Odilon - Barrok .
lFolgt dann das Namensverzetchniß der übrigen

Deputaten .;
III . Linkes Zentrum .

Bisherig « Abgeordnete 102 , neue 40 ; zusammen 142 .
Grundsatz : Machthrrrlichkeit de » Volks de»

schränkt — dem Recht nach — auf die Fortschritte der
Vernunft und — der That nach — auf dir wrchselsei ,
ttg -verdindende Charte von 1830 .

Ziel : Festigung und Verherrlichung des ierleans -

scher ; Fürstengeschlechts . — Unabhängigkeit und Gleich «

gewicht der Staatsgewalten .
Zeitungen : Der Temps « nd , häufig , der Cou «

stitutiouurl .
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Redendes Symbol : Hr . Dupkk .
( Folgt dann das Ramenöverzeichniß der übrigen

Deputaten )
IV . Ministerielle Mitte .

Bisherige Deputate 110 , neue L3 ; zusammen 163 .
Grundsatz : NothwendigrS Schweigen über We¬

sen vnd Art der Machtoberhrrrlichkeit und über , hinter
der Charte von 1830 liegende , Thatsachrn oder Rechte .

Ziel : Eine kräftig gebildete und gehaltene Einzel »

Herrschaft . — Sammlung der KrLstebeivegung des Landes
im König und in der Etaatsführung al - deren Mittel »

Punkt .
Doppelte Aufgabe zur Lösung : Ausdehnung der Re -

gkerungsvorrechtr . — Rechte und Bedürfnisse der Volk»

lichen Aufsicht und Prüfung vermittelst volkSvrrtretendrr
Einrichtungen .

Zeitungen : Der Monitenr und die Charte »o»
1830 .

Symbol : Das Ministerium .
( Ehemaliges Juste -Milieu , daS Hr . Thiers als Red .

nrr vertrat , btS zur demokratischen Grenzlinie des rech ,
ten Zentrums , einschließlich der schwankenden , zweifel »

haften und nicht riogeordneten Meinungen , mit Aus »

schluß aber drS aristokratischen rechten Zentrums und
der Doktrinäre .)

( Folgt dann das NamrnSverzeichniß der übrigen
Drputirten .)
V . Rechtes Zentrum und Doktrinäre .

Bisherige Abgeordnete 44 , neue 20 ; zusammen 84 .
Doktr . Grundsatz : Unumschränkte Machthrrrlichkeit

der , an die Stelle der Gesrtzfestigkrit llegiiimk «?) deS gött¬
lichen Rechts gesetzten , Vernunft . — Ausschließung des
wirkenden Einschreitens drS volklichen Grundsatzes oder
Elements . — Das Kinigthum angenommen als Mittel
brr Macht für einige auserlesene , zur Leitung Aller vor -
ausbestimmte Menschen .

Geheimes Ziel : Mächtig , Gliederung des Ei -

gtntbums , aristokratische Ordnung der Gesellschaft . —

Allrinmacht und Beibehaltung der Macht um jeden Preis .
— Rückkehr zu den NeigungSrichtungen und Dinge «
der Restauration .

Man sieht , die Doktrsnäre kommen hier schlecht weg ;
daS , -Journal des DedatS " vom 14 . d . hat denn auch
einen scharfen Gegenartikel in Bezug auf diese kunstrei »
che Klassifizirung des » Temps « , und meint , wenn diese
Wuch der Abtheilung und Unterabtheilung . der Einrei »

hung und Schaitiruvg der politischen Meinungen so
fortgehe , so werde bald — lächerlich genug ! — jeder
einzeln « Deputate in der Kammer als eine eigene Met »

uuugsklaff « Kästchen .)

Zeitungen : DaS Journal des DrbatS , und ,
nach Umständen , la Presse , das Journal de Paris , die

Pair und das Journal general .
Redendes Symbol : Hr . Gu ' zot .
( Folgt dann das Namensvrrzeichnlß btt übrigen

Deputirtrn .H

VI . Legitimssten .
Bisherige Abgeordnete 9 , neue 6 ; zusammen 15 .
Grundsatz : Gesrhfestigkeit des göttlichen Rechts ,

gemäßigt durch die unvermeidlichen nachgebrndea Bewil¬
ligungen ; aber jede Freiheit nur der That , nie dem
Rechte » ach , bewilligt und immer dem Zurücknehmea
unterworfen .

Ziel : Restauration des altern bourbonischen ZwrigS
und der vormaligen E nzelherrschaft .

Zeitungen : Die Gazette de France . — Die Quo «
tidienne . — Dir Europe .

Redendes Symbol : Hr . Brrryer .
sFolgt dann das Namensverzeichniß der übrige «

Deputaten )
Paris , 14 . Nov . Der König hat vorgestern daS

Rotifikatkonsschrriben Sr . k. H . de « Großherzogs von
Mecklenburg . Strelitz über das Ableben Sr . Hoheit deS
Herzogs Karl Friedrich August von Mecklenburg ' Stre «
litz erhalten . Das besagte Schreiben wurde von Hrn .
Weiland , Geschäftsträger von Mecklenburg - Strelitz vnd
SachseN ' Weimar dem Minister des Auswärtigen über¬
geben . Der kön . Hof wird , vom 13 . angesangrn , die
Trauer auf 6 Tage anlegen . ( Charte de 1830 )

— Alterspräsident der neuen Drputirtrnkammer wird ,
dem Vernehmen nach , Hr . v . Nogaret ( von Aveyron ) ,
geb . 1762 , seyn .

— Der heutige Moniteur veröffentlicht zwei Schreiben
des Generals Baker , d . d . Bona 4 . Nov , an den Prä¬
sidenten des Ministerralhs und an den Kriegsmintster .
Im erster « meldet der General , daß seine Ernennung de«
Seid Mahomed , Sohns des Scheikh el Beleb , zum Ka 'id
die beste Wirkung in der Provinz hrrvorgebracht habe ; die
Moslim stellen sich mit Eifer unter die vom Kalo re .
präsrntirie Autorität Frankreichs ; 31 Stämme haben sich
unterworfen und sind in Handelsverkehr mit den Franzo¬
sen getreten . — Der General hat den Kaid ermächtigt ,
den Zehnten und de« Haker zur Bestreitung der Ausga¬
ben für die Besatzung und die Stadt zu erheben , und der
Kal » zweifelt nicht , daß sein Einfluß auf seine Glau¬
bensgenossen dies« zur regelmäßigen Tributentrichtung her «
anbringea « erde . — Der General hat bei seinem Ab¬
marsch von Constantine daS Land in der vollkommensten
Ruhe zurückgelassen , wie denn die Araber seit dem Ein¬
züge der Franzosen in Constantine nirgends sie anzvgrei -
fen versucht haben . Achmet Bey soll von den 1M0 Rei¬
tern , die er mit sich nahm , kaum noch zweihundert ha¬
ben , da die andern ihn verließen , wir denn sein Ansehen
im Lande gewaltig gesunken sey . — In dem Schreiben
an den Krirgsminister meldet der General , daß er von
Constantine , wo er eine hinreichende Garnison lurückge -
lassen habe , nach viertägigem Marsche in Medschez -el-
Amar anqelangt und von da in zwei Tagen mit dem Her¬
zog von Nemours und dem Prinzen Joinvillr nach Bona
gekommen sey , und überall auf dem Weg « die Araber zu
ihren nomadischen Gewohnheiten zurückgekehpt gesunde »
habe . — Da - Heer , seine Kranken und Verwundeten —
mehr als 800 — desgleichen das sämmtliche Belägen ! tigS,



material seyen nun wieder kn Bonn anqrlangt , ohne daß
man auch nur einen Mann oder Wagen , ungeachtet der
Schwier gkeiten des Weges , habe zurücklassen müssen.
— Das 17te leichte Regiment und da - 26ste Jnfanterie -
rrgiwent — meldet der General weiter — habe er im

Lager von Medichez-el - Amar zurückgelassen; das Lager
von Ghelma halte dag 23ste L -nieninfanter ereg ment be¬
setzt , und Detaschemrrts seyen in den Lauern von Am«
wam - Berda , Nechmaya und Orran ausgestellt , wodurch
sich also die OperationSlinik bis nach Medichez- el Amur
vollständig besetzt finde. Der General wird unter der
Eskorte eines Regiments ein erstes Convoi mit Arzneien,
Kaffee , Reis und Zucker für die Besatzung und den nö-
thigen Geldern zur Soldauszahlung für den Zahlmeister
nach Constantine abgehen lassen ; der vom König herge«
schckte Maler Horacr Lernet wird sich diesem Convoi
anschlitßen .

— GiN ' ral Saldanha ist zu Calais angrkowmen ; er
will den Winter in Paris zrbnngen .

Spanien .

Madrid , 4 Nov - Ausser dem Korrespondenten der
M . Post , Hrn . Grüneisen , ist auch der bekannte Major
Hennigsen , Verfasser des Werks über Zumalacarrcgui
und den Krieg in den baskischen Provinzen , in Gesan «
genschaft der Truppen der Königin gerathen , und beide
befanden sich >n einer schwierigen Lage , weil man viele
für carlistische Agenten in Spanien und im Auslände
bestimmte Briefe bei ihnen fand . Sie wandten sich von
Logronno aus unter dem Vorgeben , sie seyen Engländer ,
an Hrn . Villiers , und , obwohl man diesem versicherte ,
jene Herren seyen Deutsche . so antwortete er ihnen doch,
er glaube ihrem Worte , ließ ihnen Geld znschicken und
verwendete sich hier für sie aus das nachdrücklichste, so
daß keinen Zweifel leidet , daß man sie in Freiheit setzen
wird . ÜJst bereits , nach französ . Blätter vom 14 . d .
M ., geschehen .^ ( A , Z .)

1 (D Madrid , 6 . Nov Die Auflösung der Cortes
ist heute Gegenstand aller Unterhaltungen , Dir rraltirre
Partei verze bt der Königin die stolze Indifferenz nicht,
mit ivelcker sie die Kammer aufzulöfen für gut befand .
Man tadelt sie , weil sie sich nicht persönlich in den
S tzungesaal beg - ben labe , um die Deputieren von ihr
Abschied nehmen zu lassen . Die Unzusriebrnkkit der
Era tirten ioll so groß gewesen s»yn , daß die Minister
vorgestern einige ungewöhnliche Borsicktsmaeßregrln neh¬
men zu müssen glaubten . Die Ruhe ist indessen nicht gestört .
Noch immer lausen Gerüchte über dir Auflösung des
Kadweis um, aber sie baden nichts Verbürgtes - Man
hat nichts Reue « vom General Espartero gekört . Es
scheint gewiß , daß Oraa auf Befehl der Regi - rung die
Belagerung von Cantavieja unterlassen Kat . Er ist mit
seinen Truppen nach Murvikdro gegangen . Der Zweck
dieser Bewegung ist die Wiederherstellung der Verbin¬
dung zwisch - n Valencia und Madrid .

4(2 Saragossa , 7 . Nov . Briefe aus Valrscis

vom 29 . Okt . melden, daß der General Oraa die Stel¬
lung von Ares forcirte , um dir Verbindung mit A - ago -
Nien zu eröffnen . Eiveranla ist in ein ' r U ' ternehmung
gegen Utiel gescheitert, und Trllada , dessen Soldaten in
großer Anzahl ausreißen , hat sich Can avieja genähert .
Nach Briefen au » Manzanar - s vom 23 . Okr . ist die
Niederlage der F cciosen zu Cbasco de Novillo vollstän¬
dig gewesen , und die Christines haben unter ihnen ein
schreckliches Blutbad angerichtrt . Em Konvoi von 95
Wagen , der von Madrid hier angrk -mmen , soll unter
Eskmte von 200 Mann nach Diltoria abgehrn .

IO Parks , 14 . Nov . Die Nachrichten , weicht
heute au « Bayonne und Oleron »ingelaufen , sind der
konstitutionellen Sache in Spanien w - nig günstig Eie
lassen befürchten , daß die Genera '« Leon und Ulibrrri
nicht Sireiikräfie genug hab - n , um den Jnfantrn Don
Sebastian am Ebroüdergangr zu verhindern , welcher ,
wie rS heißt , 12,000 Mann zu r >ner neueu Erpeditioa
«ach Castilien beisammen hat . Die Junta dieser Pio »
vinz ist am 6 . d . nach San Leonardo, begleitet von zwei
biscayischra Bataillonen , zusammengekommen. DieBand «
des Merino destebt aus 2000 Mann und beutet jetzt di«
Umgegend von Cudillo aus . Die Anbänger des Prä¬
tendenten versichern , daß der General Oraa , nachdem
er Z Bataillone und beinabe seine ganje Artillerie ver¬
loren habe, durch die Banden des Eabrera >n Valencia rin¬
geschloffen sei . D >r Carlistrn erklären den Rückzug des
Prätendenlen durch die Uneinigkeit , welche sich seiner
Generale auf Veranlassung der Frage , ob man Madrid
angreifeu solle , oder nicht , bemächtigt habe . Moren »
habe gegen d- n Aagr ff gestimmt und den Prätendenten
für seine Meinung gewonnen , der indessen die von ihm
ergriffene Parthie zu bereue» scheint .

Würlemberg .
Stuttgart , 8 Nov . Der bekannte Humorist

Bau - r , Verfasser der "Uebersckwänglichen" , b skrrigrr
P - osessor am K -ttharinenstiste , ist an Gustav Schwad '«
Srelle zum Prosrffor am obern Gymnasium ernannt wor¬
den. lL . A . Z 1

S aatspaptere .
Wir « . 11 . Nov. öprozent. Metalliq. 105z ; 4pro,:

Metalliques 100^ ; Zprozent . 774 ; Baukakkien 1402;
Norddahn 112z ; Mail. E. B . 109L ; 1834er Loos«
118z .

Pariser Börse vom 15 . Nov . Sproz. konsol . 109
Fr 40 Et . — 3proz. konsol . 81 Fr . 20Ct . — Span . Aki .
214 ; Paff 4tz . — Portug . Sproz 224 — El - Ger -
mam Eisenbahnakiien 897 Fr . 50 Cr — Versailler Ei -

i senbahnaklien , reckte« Ufer , 705 Fr . — Ct. ; linkes d».
680 Fr . i — Lasfitlr 'schr Bank 1020 Fr .
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Kurs der DtaatSpapiere kn Frankfurt .

Den 16 Nov . . Schluß 1 Uhr. >pEr . Pav . Geld.

Oesterreich
,F

Metall. Obligationen
do do.

1047-7
W44

do. do. r — ?7/ -r
Baakakliea — 1874

n fl. 100 Loose bei Roths . — 230
Parüalloose do. 4 — 142Z

D fl . 500 do. do. 1184
BetKm . Obligationen 4 99j —

do . do. «4 — iviz
Preußen SkaatSichuldschrine 4 104

„ d. b. dinLnd . » fl. 12 ' « — —
PrLmienscheine — 634

Vätern Obligationen 4
1914

iviz
Frankfurt Obligationen 4

454°^„ Ersenbahnaktie «. Agio 4 —

Baden Nenrenscheme 34 — iviz
st, fl.50Loose b. <Soll«. S . 93z

Darwfiadt Obligationen 34 1004 —
fl. 50 Loose L«4 —
fl. 25 Loose — 244

Raffair Obligationenb. Rochs 3 94j —
do. d». 34 1004 —

Holland Integrale 24 — L3/,
Spanien « ktivschuld 5 — 134
Polm Lotterieloose Rtl . . 4 — 87

W do. ö A . 509 — I 784

stkedkglrt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot .

Auszug au - den Karlsruher Witterung - ,
bevbachtungen .

I « arome, >Thrrmv « e.>m,tud Witterung
" - No- - I ter. I t . r. überhaupt
M . 7 U .s27Z . 8,1L .
N . 4j U . »7Z . 7 .9L.
Nil U.P7Z . 7,9L .

0,1 Gr. ut . S
0 8 Gr .üb . 0
0,4 Grub . 9

N trüb
N trüb

SW itrüb , Schnee

Großherzogliches Hoftheater .

Sonntag , den 19. Nov. : Zur Frier des hohen Na ,
wen- feste- Ihrer Hoheit - er Frau Markgräfin
Wilhelm :

Der Gott und die Bajadere ,
Oper tu L Aufznzrn , von Ander.

Todesanzeige .
Heute Nachmittag um 4 Uhr entschlief melne theure

Gattin u . unsere inniqstgeliebte Mutter,Elisabeth Wag ,

ner , eine geborene Kökle . Ihr langer , harter Kampf
endigte mit einem sanften Entschlummern in ihrem 61 ,
Lebensjahre .

Wir theilen unfern hiesigen und auswärtigen Freun ,

den diese Nachricht von unserm schmerzlichen Verlust , mit

der Bitte um ihr ferneres Wohlwollen und um ihre

stille Tneilnahmr , mit
Karlsruhe , den 16 . November . 1837 .

Joh . Wagner , Blechuermeist -̂ r ,
und seine Kinder .

Karlsruhe . ( Musseum .1 M ttwoch , den 22 .
d. M , Vormittags 11 Uhr , als dem Stiftungstage der

Gesellschaft , wird dir statutenmäßige zweite Generalver «

sammlung im Museum statt haben ; wozu die verehrli ,

chen Mitglieder ergebenst ringeladea werden .

Karlsruhe , den 16 . Nov . 1837 .
Die Museumskommisflon .

Menagerie .
In der großen Menagerie ,

welche während der Messe hier
verweilt , finden täglich drei
Fütterungen statt : Vormittags
um 11 und Nachmittags um
S und 5 Uhr , bei brillanter
Beleuchtung . Rach jeder Füt .

terung wird die schöneTigerin
Hekrorine zu dem großen Lö-
wen Nero gelassen . Preise der
Plätze : Ister Platz 24 kr ., 2ter
12kr . , 3ter Platz 6 kr . ; bei
den Fütterungen : Ister Platz

ZO kr . , 2ter 24 kr. , 3ter 12 kr . Abonnement für die ganze
Dauer meines Hiersey » « 2 fl . ä Person . Ich gebe die schönsten
Sorten Papagaien , LorrkS , Cacadus rc. , so wie die niedlichste »

afrikanischen und indischen Singvögel rc . billig ab . — Der Schau¬

platz ist auf dem Schießplatz . Anton van Aken .

Anreigr .
Ich beehre mich hiermit , einem hohen Adel sund geehrten

Publikum die ergebenste Anzeige zu machen , daß ich bis rum
17 . d. M . wieder hier eintreffen werde , um , wie früher , in al¬

len Zweigen der Tanz - und Fechtkunst Unterricht zu ertheilen ,
mich zu geneigtem Zuspruche besten « empfehen .

Karlsruhe , den II . November 1837 .
Sebastian von Lora ,

Tanz - und Fechlmeister ,
wohnhaft im Gasthaus zum Zäh ringerhvf .

Bierbrauereiverkanf .s
Unterzeichneter ist durch häuOiche Verhältnisse veranlaßt , sein «

Bierbrauerei sammt Zugehörde mit dem Rechte zum Bier -

schank aus freier Hand öffentlich zu verkaufen .
Zu diesem öffentlichen Verkauf ist

Montag , der 20 . Nov . d . Z . ,
Nachmittag « 2 Uhr , .. .

im Gasthaus zur Linde dahier bestimmt , wozu die Liebhaber mit re «

Bemerken eingeladen werden , daß der Steigerun - schillingin mä¬

ßigen Teminen abbezahkt werden , oder auch verzinslich stehen blei¬

ben kann .
Nnßbach , bei Oberkirch , den 21 . Oktober . 1837 .

Wilhelm M ast .

Rr . 12,932 . Achern . fAasbndungzurücknahme .) Der

auf diesseitigen Beschluß vom 17 . v . M . , Nr . 12,071 , ausge¬

schriebene Jnhan » Nepomuk Tisenmann von Prechthal ist ge¬

stern anher eingelifert worden ; weshalb die Fahndung zurückgr -

nvmmen wird .
Achern , den 11 . Nov .1837 .

Sroßh . bad . Bezirksamt .
Bach .
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Z . A . Blind ans Mannheim
verkauft von heute an leine ILI » «leiospzu festgesetzten aus , indem er die Messe nicht mehrbezieht . Seine Bude ist aus der Marstallseile , >vo früher die Gebrüder Maurvner standen .

Karlsruhe . (Anzeige . ) Der Unterzeichnete macht hier¬
mit bekannt , daß er seine , von großh . Hofeomänenkammer ge¬
pachtete Schäferei Gotte »«» « bis auf Michaelis L8S8 mit Stal¬
lung , Fulter u . Pferchgeschirr wegen GeschäflSoerhältniffen einem
andern gegen annehmbare Bedingungen zu übertragen gedenkt .

Friedrich Arleth , jun . ,
Holmetzger .

Karlsruhe . ( Offene Kommksstelle . ) In einer Lan -
genwaarenhandlung des Mittelrheinkreises ist eine Stelle für einen
Kommis offen , der sitz in diesem Geschäftszweig hinreichende
Kenntnisse erworben hat . Nähere Auskunft ertheitt auf frankirte
Anfragen das Komloir der Karlsruher Zeitung .

Rastatt . (Steinkohlen .) Heute ist eines meiner Schiff
*

mit besten ruhrorter Steinkohlen , der Zentner zu Ifl ., in Stein '
mauern angekommen und bleibt 12 Lage zum Ausladen dort lie *
gen . In Rastatt ist der Zentner Steinkohlen fortwährend zu 1 fl .
st kr . , so wie auch bester feingemahlener Traß zu billigen Preisen
zu haben .

Rastalt , den 13 . Nov . 1837 .
Georg StinneS .

Nr . 6,858 . Gernsbach . ( Dienst » nt rag . ) Binnen »
Monaten wird die Stelle eines Registrators und Sportetverrech »
uers erledigt , womit bisher ein fixer Gehalt von ZOO fl. und 100
fl . an Accidenzien verbunden war . Die kompetenten , welch*»
auch bei einer neuen Regulirunz der Normalgehalte eine Erhö¬
hung zufallen wird , belieben sich dahier , unter Vorlage ihrer
Zeugnisse , anzumelden .

Gernsbach , den 12 . Nov . 1837 .
Großh . badische » Bezirksamt .

Oehl .
Dürkheim . ( Schafeveideverpachtu ng . ) Die hiesigeGemeinde hat sich entschlossen , ihren Oesch Dictweg , welcher aus

«a . LOOLaucherten besteht , für den Sommer 1833 zur Schafweide
Freitag , den 1 . Dezember d. I . ,

Vormittags 3 Uhr ,
^ zu verpachten .

Die Bedingungen werden am Lag der Versteigerung bekannt
gemacht werden .

Dürrheim , den S. Nov . 1837 .
Bürgermeisteramt .

Schleicher .
vär . H uger .

Karlsruhe . ( Monturvsrsteigekuns > Montag ,den 27 . d . M , Vormittags S Uhr , werden in der Znfanteneka -
ferne badier folgende auSgetragenr alte Monturgegenstände öffeol -
iich »ersteigert , alSn

30Ü Paar Pantalvns ,
IL63 Stück Ziingschnüre ;

wozu die Liebhaber eingeladen werden .
KarlSiuhe , den 16 . Nov . 1837 .

Kommando de« 1 . Inf . Regiments :
A . A .

Schmidt ,
RegiMMtSquartiermeister.

Nr . 22,123 : « retten . ( Präklusivbescheid .) Inder
Gantsache des Göttlich Weigel von Menzingen werden alle die¬

jenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen bis jetzt nicht allge¬meldet haben , von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .Breiten , den 10 . Nov . 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Beck.
Nr . 10 .933 . Borberg . (S <dult >enli , uid a tion . ) Uederdar Vermögen des Karl Bundschuh von Schwabhausen habenwir Ganr erkannt , und wird Lagfahrt zum Richtigsiellungt »und DorzugSverfahren auf

Donnerstag , den 30 . Nov . d . I . ,
Morgen » 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt . Wer nun , aus war immer
fü , einem Grund , «inen Anspruch an diesen Schuldner zu machenhat , hat solchen in genannter Lagfahrt , bei Vermeidung de»
Aurschluffe » von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich» der durch gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die er-
waigen Vorzug » « oder Unte »pfand » rechte zu bezeichnen , und zu .gleich die ihm zu Gebot « stehenden Beweise sowohl hinstcktlichder Richtigkeit , als auch wegen de» Vorzugsrecht » der Forderung
anzulttlen .

Auch wirb an diesem Lage ein Borg . oder Nachlaßvergleichversucht , dann ein Maff -pfleger und ein Gläubigerauischuß er .nannt , und sollen , binsichllich der beiden letzten Punkte , und hin¬sichtlich de » Borgvergleichs , die Nichterscheinenden al » der Mehr¬heit der Erschienenen beirettend angesehen werden .
*

Boxberg , Len 2 . Nov . 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Kriegermeyer .
, <It . Haas .

Nr . 5,726 . Meersburg . ( Aufforderung .) Die Er¬ben des dahier verlebten großh . Postexpeditors , Joh . NepomukWeiß von Säckingen , haben dessen Verlaffenfchaft nur mit Vor¬
sicht des EcbrerzÄchnisss angelreten z es werden daher alle diejeni¬
gen , welche Ansprüche gegen die Erbmasse geltend machen können
oder wollen , aufgefordert , solche

Donnerstag , den 30 . Nov . d. T ,
Vormittags 8 Uhr ,

bei dem Amtsrevisorat dahier um so gewisser anzumelden , als
spnst dem Nichterscheinendcn seine Ansprüche nur auf denjenigen -
Lheil der Erbmasse erhalten werden , der nach Befriedigung der
ErbschastSgläubiger auf die Erben gekommen ist.

Meersburg , den 24 . Okt . 1837 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Mainhard .
Rr . 14,073 . Karlsruhe . ( Fahndungszurücknahme . )Da der unterm 2 . d . M . , Nr . 13,261 , ausgeschriebene Friedrich

Kuhn , angeblich, von Zistersdorf in Oesterreich , inzwischen seinen
wahren Namen und Heimath angegeben hat , so wird das Fahn -
dungsausfchreibea anmic zurückgenommen .

Karlsruhe , den 19 . Okt . 1837 :
Großh . bad . Landamt .

Fl ah .

Stuttgart . (Gesuch .) Endesunterzeichneter sncht ein -«
geschickten Reparatrur , der sogleich eintreren könnte .

, A. Bacher , Uhrmacher ,
Eberhardstraße Nr , 37 .

Drrl r. g rr und D » uckstp ' PH. M a ck l o r»
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